
Vorzulegende Bauvorlagen bei Bestuhlungsplänen im Verfahren nach § 66 HBO (Sonderbauten)

Unterschrift von zu leisten auf

Bauherrschaft 

Entwurfsverfasser

Die Unterlagen (alle Ausfertigungen!) sind grundsätzlich im Original zu unterschreiben (Scans und Kopien von Unterschriften sind unzulässig!):

1 2 3 4 5

1

Titel: Bestuhlungsplan zu Az. (Aktenzeichen des genehmigten Bestandes)

2  Handlungsvollmachten mit Originalunterschriften

3 Kopie des Handels- oder Vereinsregisters

bei Bevollmächtigten von juristischen Personen oder Personenhandelsgesellschaften

4 Nachweis der Bauvorlageberechtigung ▪
5 Stellplatznachweis * oder Beschreibung des Mobilitätskonzeptes inkl. Abweichungsantrag

6 Nutzungs- / Betriebsbeschreibung

7 Bestuhlungs- und Rettungswegeplan /Grundrisszeichnungen im Maßstab 1:200 

8 Planungskonzept "Barrierefreies Bauen" BAB 34/2025 HMWVW

Hinweis: Bestuhlungspläne können ausschließlich für bauliche Anlagen genehmigt werden, die gemäß der Hessisches Bauordnung (HBO ) und der 

Versammlungsstättenrichtlinie (H-VStättR) genehmigt sind.

Für Liegenschaften, die vor der Novellierung der HBO 1992 genehmigt wurden, ist eine Genehmigung von Bestuhlungsplänen unter der Voraussetzung 

möglich, dass aus der ursprünglichen Baugenehmigung eindeutig hervorgeht, dass die bauliche Anlage zum Zeitpunkt der Genehmigung für eine 

Besucherzahl von mindestens 200 Personen zugelassen wurde.

Raumbezeichnungen, eindeutige und maßstabsgerechte Darstellung der Sitzplätze, Tische, Stehplätze u.Ä.  Eindeutige 

Darstellung inkl. Vermassung (Lauflängen, Breiten, und Laufrichtung) von Flucht- und Rettungswegen, sowie Durchgänge 

zwischen Stuhl- und Tischreihen. Lage und Maße der Notausgänge. Bestuhlungsvarianten inkl. Barrierefreie Bereiche und 

Sitzplätze für Mobilitätseingeschränkte Personen und Ihre Begleitpersonen. Bei Reihenbestuhlung sind 

Sitzplantznumerierungen einzufügen. Anzahl der maximalen Sitzplätze und maximales Besucherzahlen. 

Bei Bestandsgebäuden die den Anforderungen an die Barrierefreiheit nicht, oder nur Eingeschränkt, genüge tuen sind 

kompensatorische Maßnahmen (Bsp. Barrierefrei zugängliche mobile Toilettenanlagen im direkten Außenbereich, mobile 

Treppenlifts oder mobile Rampen, eingewiesenes Personal zur Unterstützung der Selbsrettung bzw. Fremdrettung)  ggfs. 

Notwendig. Diese Maßnahmen sind in Plan und Text schlüßig zu beschreiben.

Ausfertigungen
Alle Bauvorlagen > DIN A 4 

sind auf das Format DIN A 4 

mit einem 25 mm breiten 

Heftrand zu falten – 

überstehende Heftstreifen 

sind nicht zulässig! ( 

Heftstreifen als 

Lochverstärker zulässig)

Bauantragsformular  Formblatt BAB 01/2025 HMWEVW

Fehlt diese Unterlage, bzw. fehlen die Unterschriften der Bauherrschaft und der entwurfsverfassenden Person, wird der 

Antrag gem. § 70 (2) HBO zurückgewiesen

Auflistung aller bekannten Aktenzeichen zu Baugenehmigungen und Bestuhlungsplänen notwendig

bei mehreren Antragstellern oder Bevollmächtigten von juristischen Personen

Bei der Berechnung der Zahl der notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeuge und der Abstellplätze für Fahrräder ist die 

Stellplatzsatzung der Gemeinde maßgebend. Die Fahrradabstellverordnung (GVBl. Nr. 29 vom 28.05.2020, S. 355 bis 358) ist 

zu beachten

▪ ▪ ▪ ▪

Bestuhlungspläne sind notwendig und genehmigungspflichtig sofern Versammlungsräume über ≥200 Besucherplätze verfügen oder mehrer 

Versammlungsräume über gemeinsame Rettungswege Verfügen und insgesamt ≥200 Besucherplätze fassen.

http://www.ladadi.de/bauen-umwelt/bauaufsicht/uebersicht/zurueckweisung.html 

Anträge, bei denen die markierten Unterlagen fehlen, werden grundsätzlich gebührenpflichtig 

zurückgewiesen, weil weder eine formale Bearbeitung noch eine planungsrechtliche Prüfung möglich ist. Dies 

gilt ebenfalls für unsortiert vorgelegte Anträge. Weitere Erläuterungen dazu sind zu finden unter: 

Hinweis: Die Unterlagen sind vollständig einzureichen. Das Nachreichen von für die Bearbeitung zwingend 

erforderlichen Unterlagen führt i.d.R. zu erheblichen Verzögerungen in der Bearbeitungszeit

Art, Umfang und  Betriebszeiten der Veranstaltung ( Bei sich wiederholenden Veranstaltung Anzahl pro Jahr) , maximale 

Besucherzahl, organisatorische Maßnahmen der Besucherzahlkontrolle, Beschreibung des Gastronomischen Angebotes, 

Beschreibung von Besonderheiten der Veranstaltungstechnik (Bsp. Nebelmaschinen, komplexe Bühnenbilder, etc... )und 

daraus resultierender Änderung des Brandmelde- und Alarmierungskonzeptes, Beschreibung kompensatorischer oder 

besonderer  Maßnahmen zur Sicherstellung eines geordneten Veranstaltungsablaufes...

▪

▪

▪

▪ ▪

▪

allen Bauvorlagen

 allen Anträgen / Vollmachten

▪ ▪ ▪

▪

http://www.ladadi.de/bauen-umwelt/bauaufsicht/uebersicht/zurueckweisung.html


 


